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Verabschiedung des Haushalts im Kabinett
Die Deckungsvorlage Hilserdings

TU . Berlin,  18 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Das
Neichskabinett verabschiedete gestern de« NcichshauShalt
und die seine Deckung betreffenden Vorlage « . Er wird un¬
verzüglich dem NeichSrat bzw . dem Reichswirtfchaftsrat zn-
gescitet weiden.

Tie Tccknngsvorschlöge für den Fehlbetrag.

Im Zusammenhang mit der Verabschiedung des Neichs-
hanshalts durch das Neichskabinett kann mitgeteilt werden,
daß für die Deckung des Fehlbetrages folgende Mehr¬
erträge  vorgesehen waren.

1. Durch St . igerung der Einnahme « aus dem Brannt¬
weinmonopol  rund IVO Millionen Mark ; S. Durch Er¬
höhung der Biersteuer  etwa 12Z Millionen Mark.
S. Tu ch Vesteuernng d:8 Gattencrbes  5V —183 Millio¬
nen Mark . Durch E Höhung der Verm ögensstener
snnicr Fortfall der MertzmrachZstcucr ) 183 Millionen Mk.

Zur Deckung sind also 415—485 Millionen Mark vor¬
gesehen . Es ist anzunehmen , Laß das Neichskabinett diese
Vorschläge möglicherweise unter Herabsetzung des aus der
Erhöhung der Bierstener erwarteten Betrages gutgeheißcn
hat . In parlamentarischen Kreisen glaubt man jedoch, daß
auch die Neichsregierung von vornherein mit Abänderungen
ihrer Vorschläge rechnet , die sich aus den bevorstehenden
Verhandlungen mit den Parteien ergeben werden . Man
wird damit rechnen müssen , daß die Decknngsvorschläge des
ReichLkabinetts auf den erheblichen Widerstand der Par-
telkn stoßen werden , so daß noch gar nicht abznsehen ist, wie
die De -chlng des Fehlbetrages im Endergebnis anssehcn
wird . Verschiedentlich war auch der Gedanke einer Her-
anfsctzung der Umsatzsteuer  anfgetaucht , die be¬
kanntlich erst vor anderthalb Jahren herabgesetzt worden
war . Tie Herabsetzung hat damals einen Ausfall von 58g
Millionen gebracht . Gegen eine neuerliche Heran 'setznng
der Umsatzsteuer machen sich selbstverständlich in allen Lä¬
gern die größten Widerstände geltend.

Das Arbeilsschutzgesetz im Neichsrat
TN . Berlin , 18. Jan . Der Neichsrat nahm in seiner

gestrigen Sitzung den Entwurf eines Arbeitsschutz-
gesetz es  gegen die Stimmen von Bayern und Wlirt.
temberg  und diejenige deS Vertreters der Provinz West¬
falen an . Gegenüber der früheren , wegen Auflösung des
Reichstags nicht mehr erledigten Vorlage behandelt der neue
Entwurf Aender ungen in der Organisation  der
Arbcitsslhntzbehöröe , die zwar den Ländern verbleiben
sollen , aber unter Einteilung in Arüeitsschutzbehürüen und
Landesarbeitsschntzbehörden.

Dem Arbcitsminister  werden weitgehende Mit-
wirkungörechle hinsichtlich der Ueberwachung deS
Arbeitsschutzes  gegeben . Er hat auch das Recht zur
Besichtigung der Arbeitsstätten , gegebenenfalls durch Beauf¬
tragte . Entscheidend beteiligt ist er bei der Abgrenzung
der Gebiete der Arbeitsschutzämter . Für seine Anordnun¬
gen ist allerdings die Zustimmung des Neichsrats nnd eines
Ausschusses des Neichsrats erforderlich . Auch als oberste
richterliche Instanz in Beschwerdefällen soll das Arbeits-
Ministerium wirken . Die Ausschüsse des Neichsrates haben
eine Bestimmung beigcfügt , wonach - er Arbeitsmlnister
für kleine Betriebe , die in der Regel nicht mehr als fünf
Arbeiter beschäftigen , die Arbeitskraft abweichend von den
allgemeinen Bestimmungen regeln kann . Außerdem soll
die Neichsregierung den Ländern tatsächliche Mehrkosten er¬
setzen. Die beiden letzteren Beschlüsse wurden vom Arbeits¬
minister bekämpft.

Die Vertreter von Bayern nnd Württemberg  er¬
klärten sich namens Ihrer Länder gegen die Vorlage na¬
mentlich wegen der Eingriffe in die Landeshoheit . Der
Vertreter von Westfalen begründete seine Gegnerschaft mit
der zu erwartenden Schädigung der Wirtschaft . Der An¬
trag der Neichsregierung , die Bestimmung über den
Kostenersatz  wieder zn streichen , wurde mit 48 gegen
31 Stimmen angenommen.

Coolidge unterzeichnet den Kelloggpakt
Die Sowjetunion

h'tlt am Litminow-Prolokoll fest
Ter Äcllozgvertrag von Eoolidgs unterzeichnet.

TU . Berlin,  18 . Jan . Präsident Coolidge Unterzeich¬
nete am DonncrSiag in Gegenwart der Mitglieder d s Ka-
L'nettS . d.-S Senats nnd des diplomatische « Korps im
Meisten HanS feierlich den Kelloggvertrag.

Wie Berliner Blätter anS Washington melden , sprachen

-er deutsche und der britische Botschafter , sowie andere Mit¬
glieder des diplomatischen Korps im Staatsdepartement
vor nnd beglückwünschten Kellogg  zur Ratifizierung
-es Paktes.

»

Rußland hält am Ltiwinowprotokoll fest.

TN . Kowno , 18. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat die Sowjetrealerung beschlossen, trotz der Ratifizierung
deS Kolloggvertrages - nrch den amerikanischen Senat am
Litwinomprotokoll sestznhaltcn , da dieses Protokoll Beden-
tnng für die Entspannung der politischen Lage in Osteuropa
hake . Die Sowsctregierung bestehe da ân ', Last Polm nnd
andere Länder in Ost n ^o- a und Skandinavien sich dem
Litm !nowprotokoll «« schlössen.

Die „Jöwestija"  bringt ein « halbamtliche Erklärung
-er Sowjetrcg ' ernng , in der u. a. hervorgehobcn wird , daß
der Kelloggpakt durch den amerikanischen Senat ratifiziert
worden set, sei für die WeltfrtedenSpolitlk von nickst zn nn-
terstützender Bedeutung . Trotzdem sei es «nerläßlich.
daß die Ausführungen Litrvinows , den Kelloggpakt zu einem
Be ^antteii der großzügigen Pläne für die Befriedung
Osteuropas  zn machen , verwirklicht würden . Wenn auch
die Vereinigten Staaten drn Kelloggpakt jetzt ratifiziert
hätten , würde es doch noch etne geraume Zeit dauern , b's
alle beteiligten Mä 'ßtr dm Pakt ratifiziert bätten . AnS die.
sem Grunde lei die Annahme berechtigt , daß das letzte rns.
fiste Angebot an Polen bis aus weiteres zeitgemäß bleiben
werde.

Der Gesetzentwurf zur Ng 'i 'szierung deS KelloggpakteS

der französischen Kammer zugegrgange « .

TU . Paris , 18. Jan . Ansenminister Vriand  hat am
Donnerstag na -ßmittag im Kammerbüro den Gesetzesvor-
schlag für die Ratifizierung des Kriegs -nerzichtpaktrS nie-

dergslegt . _

Die Reparalionsfraqe
Ernennung der amerikanischen Sachverständige«

in der nächste« Woche.

TN . Newyork , 18. Jan . Staatssekretär Kellogg erklärte
dem englischen Botschafter , daß die Negiernug der Vereinig¬
ten Staaten der Wahl Poungs nnd Morgan  8 zn-
stimme . Der englische Botschafter reist nnn sofort nach New¬
york ab, « m die beiden Erwählten amtlich einznladen.

Die formelle Ernennung durch die NeparationS-
kommisslon  wird nicht vor nächster Woche erfolgen.

Ans London  wird berichtet : Die Barclays Bank hielt
gestern als erste der Großbanken ihre Jahresversammlung
ab. Der Vorsitzende , Eoodenongh , erklärte zur RenaratlonS-
srage , daß dl« Endregelung der deutschen Verpflichtungen
kür die Interessen der Weltwirtschaft von großer Bedeu¬
tung sei . Der Nußschiißvorfchlag müsse den Alliierten ge.
nehm sein , sich aber auch in einem Nahmen halten , der
Deutschland nicht zn einem übertriebenen industriellen
Wettbewerb zwinae und die d- nisibe Währung nicht gefährde.
Tie alCiert —» Glss "* i *erwssch?e könn '- p ani Ia - - e Sicht

nnr dann Nutzen haben , wenn str zunächst maßvoll blieben.

Kabinellsral in Paris
TN . Pa is , 18. Jan . Unter dem Vorsitz Poincares

fand am Donnerstag ein Kabinettsrat statt , der sich mit
lanfcnden Angelegenheiten beschäftigte . Das Kabinett
dürfte auch die durch die Wahl der Abgeordneten der Kam-
mcrfraktion slir die große Kommission geschaffene Lage ge¬
prüft haben . Das Ziel der sog . „Parteiverwandt,
schäften ", das den beiden Kartellpartcicn noch die
15 Stimmen der Linken Unabhängigen verschaffte , ermög¬

lichte den Nadlkalsozialistcn ihre Lage beiznbehalten . Die
Negierung wird sich also am 28. Januar fast derselben Zn-
sannnensc . » ng der Parteien gegenübersxhen , wie im Vor¬
jahre , wodurch ihre Aufgabe nicht erleichtert wird . Beson¬
ders werden die Schwierigkeiten  weiter bestehen , die
der Finanzausschuß der Negierung im vergangenen Jahr
machte, zumal Maivy und Chapprdelaine anch weiterhin
ihre Aemter als Vorsitzende bzw . Generalberichterstatter
deS Finanzausschusses beibehalten dürsten.

Ckn französisches Probelustschiff
TU Paris . 18. Jan . Ans dem Flughafen ron Orlr , ftar-

tete deS halbsten « 8000 Kubikmeter grob« Lnstichljs. d»S

Tages - Spiegel
Das Neichskabinett hat de« Ncichshanöhallpla « verabschie¬

det. Er geht nun dem Neichsrat zu.
>»

Der Neichsrat nahm de« Entwurf d-s ArVeitsschutzgesetzcS
gegen die Stimme » Bayerns nnd Württembergs an.

»

Coolidge Unterzeichnete die Na1istzie - nngsn ''knnbe d:S
Kcllogg -Paktes in Anwesenheit des ganzen Kabinetts.

a

Die offizielle Ernennung der amerikanischen Sachverstän¬
digen durch die Neparationskommissicn wi ; d für nächste
Woche erwartet.

»

Die griechische Negierung hat die alliierten Mächte wisse«
lassen , daß sie sich s. dem übertriebenen Entgegenkommen
gegenüber Bulgarien in der Frage der weite en Stun¬
dung der Reparationszahlungen widers . tzs« werde.

a

In A 'gbanifian ist König Jna - at U " ah zur A '^ n - nng
gezwungen wo dm . Der Ncbrllenführer hat die Herr,
schergewalt an sich gerissen.

»

Das Winter -Unwetter hält an . In Ba —isch st
Dörfer unterWa ^cr . Tie Ostseek « ste ist vom Eis b'ockie^',
der Schiffsverkehr ist nnterbnnden . In Jütk - nd nnd
Skandinavien ist der Eisenbahnverkehr nahezu stillgelegt.

von der Firma Zodiac u . Puteaur für die Marlnelnftschisf-
sahrt gebaut wurde . Es handelt sich um das erste halbstarr«
moderne Lustschiss, das in Frankreich gebaut wurde . Wmn
die Versnibsflüge befriedigen , wird die Marine zur Be¬
stellung größerer Luftschiffe übergehen.

Crnenler Umsturz in Afghanistan
Der Führer der Ansständifchen übernimmt die

Negierungsgewalt.

TN . Kairo , 18. Jan . Wie aus Kabul gemeldet wird , hat
König Jnayat Nllah abgedankt,  lieber dem kö rig-
lichen Schloß weht die Flagge der Aufständischen . Ein Teil
der Negierung ist verhaftet und in die Sommerresidenz d: S
Königs , Parman . geschafft worden . Der Führer der Ans»
ständische « Basscha -e-Sakao hat die Obccherrscha 't des Lan¬
des unter dem Namen Habib Nllah Khan Gasl übernomw » «<

Jnayat Nllah nnd seine Truppen wurden « ach der Be¬
setzung Kabuls von den Aufständischem aulgesordert , sich zn
ergeben , widrigenfalls die Residenz gestürmt werde . Darrnf
entschloß sich Jnayat Nllah , sich gegen die Zusicherung - "8
Schutzes für seine Person und für all « Personen , die sich
In der Residenz befanden , zn ergeben . In der Stadt herrscht
völlige Nirhe . Während der Kämpfe ist von den Auslän¬
dern niemand verletzt worden.

Nach dem amtlichen russischen Beriet hat der neu - König
bereits einen Bn 'rni an das a 'g^anUche Volk erlassen , in
dem er erklärt , es sei damit zu rechnen , daß mit seiner
Ansrnsnng znm König alle Kämpfe nnd Streitigkeiten In
Afghanistan , der Bürgerkrieg , der Afghanistan in große
Unruhe und Unordnung gestürzt habe , beendet sei.

Die ausländischen Gesandtschaften , besonders die eng¬
lische und russische, werden von den A 'ckständischen f^ a- f be.
wa ŝt. Der Fnnkverkcßr zwischen Taschkent nnd Kabul ist
wieder ausgenommen worden.

Die Zeppelinsahrl zu den Pyramiden
Kurze Zwischenlandung in Jsmailia.

TU . FricdrichShafen , 18. Jan . Zu den Meldungen über
die Vorbereitungen in Aegypten für einen Besuch des „Gras
Zeppelin " im Februar wird vom Luftschiffbau mitgeteilt,
daß zurzeit noch nicht seststeht, ob die Fahrt bereits Ende
Februar oder erst anfang März unternommen werden wird.
Die Fahrt wird über das Rhonetal nach Marseille und von
dort quer über das Milteimeer nach Jsmailia führen , wo
an dem dortigen , den Engländern gehörenden Ankermast
eine kurze Zwischenlandung vorgrnommen werden soll . Die
Schisfsleitung mit einem Teil der Besatzung wird dann
Kairo einen kurzen Besuch abstatten . Die ganze Fahrt deS
Zeppelins soll sich nur über 3— 4 Tage erstrecken . Von
Aegypten aus wird Palästina angestruert und dann die
Rückfahrt nach Europa angetreten , wobei unter allen N n«
ständen Wien ein Besuch abgestattet werden wird . — Um
die Besatzung deS Luftschiffes noch mehr mit Landungen am
Ankermast vertrant zu machen , ist jetzt ans dem Flugplatz
Löwenthal bei Friedrichshofen ebenfalls ein Mast errichtet
worden , dessen Banart sedoch, abgesehen von der inter¬
national sestgelegten Konstruktion des Drehknopfes , von der
-s - Staalrner Ankermastes ahwctcht.



Der Rentnergesetzentwurf
Eine Erklärung der Neichsrcgicrnng.

TU . Berlin , 17. Jan . Der sozialpolitischeAusschuß des
Reichstage» setzte seine Beratungen über den deutschnatio-
nalen Rentner -Gesetzentwurf fort. Ein Vertreter der Neichs-
regierung gab folgende Erklärung hierzu ab:

Die RelchSreglerung wird sich dafür einsetzen, daß die
Vorschriften und NeichSgrundsütze für Kleiurentnerfürsorge
überall >o durchgeführt iverdeu' wie es das soziale Bedürf¬
nis der von der Geldentwertung betroffenen Personen ver»
langt. Für die Beteiligung des Reiches an der Kleinrentner,
füriorgc wird die Neichsregiernng den Betrag von 83 Mil¬
lionen in den Entwurf des Haushaltsplanes 1928 einsetzen.
Diese Beihilfe hat in der Hauptsache den Ameck, den Fiir-
sorgeverbänden die Anwendung der Grundsätze zu erleich¬
tern . Die Neichsregiernng wird ferner erwägen, ob der
Einbau neuer Sicherungen in die Vvrfristen und Reihs-
grnndfätze zugunsten der Klein- und Sozialrentner erfor¬
derlich und möglich ist. Die Entscheidung über eine reichZ-
gesetzliche Regelung, die einen allgemeinen Rechtsanspruch
begründet, ist der Neichsregiernng solange nicht möglich, als
die HaushaltSverhanblungen und Beratungen über die
Deckungsvorlagen der Neichsregiernng nicht verabschiedet
sind und die gegenwärtige schlechte finanzielle Lage anhält.
Auch die früheren Regierungen haben bei besserer und kla¬
rerer Finanzlage nicht geglaubt, ein dahin gehendes Ge.
setz vorlegen zu können. Tie Neichsregiernng wird aller¬
dings einen Rechtsanspruch, der sich lediglich auf früheren
Kavitalbesitz gründet , schon aus Gründen der sozialen Ge¬
rechtigkeit nicht anerkennen können.

Schneestürre im Norden
Starke Schneefälle und Verkehrsstörungen im Reich.
Die Meldungen aus dem Reich berichten vorwiegend

über erhebliche Zugverspätuugen infolge der Schneeverwe¬
hungen. So sind über ganz Thüringen  Schneemengen
nledcrgegangen, wie man sie seit vielen Jahren nicht erlebt
hat. In manchen Gegenden fielen in zwei Stunden bis zu
50 Zentimeter Neuschnee. Der Ueberlandverkehr mit den
Postkraftwagen mußte vielfach eingestellt werden. Auch der
Schwarzwald  und das Niesengebirge melden ähnliche
Schncevcrhältnisse. Das Observatorium auf dem Feld¬
berg  nmbrauste ein Norüweststnrm von 14 Sekunden-
meteru Stärke.

Sturm an der holländ.sche« Küste.
An der holländischen Küste herrschte ein schwerer Nord-

sturm mit Schneegestöber und einer Windstärke von zeit¬
weise 25 Sekuudenmctern und einem Druck von 75 Kg. auf
den Quadratmeter . Der dänische Dampfer „Chili" geriet
bei Blissiugen in eine Boe und verlor dabei den Anker.
Schlepper eilten zu Hilfe.

Bei Hoek van Holland wurden Notsignale des dänischen
Schiffes „Balka" bemerkt. Das DampfrcttnngSboot „Prinz
der Needcrlande" fuhr aus . um der Mannschaft Hilfe zu
hringcn .Kurz darauf funkte die „Valka", daß das Rettungs¬
boot im Sturm umgcschlage» sei und die Bemannung von
8 Personen hilflos in deu Wellen treibe. Eine an die
'Valka" gerichtete Bitte , der Mannschaft Hilfe zu senden,
wurde mit „Unmöglich" beantwortet. Bon Land aus hatte
man nichts sehen können. In Hock van Holland herrscht
große Bestürzung. Die 8 Mann des Nettungsbootes waren
alle verheiratet.

Schwerer Schnecsturm über Dänemark und Schwede«.
lieber ganz Dänemark gingen Schnccstürme von größ¬

ter Heftigkeit nieder. Katastrophale Folgen hat das Unwet¬
ter für den Eisenbahnverkehr gezeitigt. Uebcrall werden
stundenlange Verspätungen gemeldet. Ans fast allen Strek-
ken sind Züge im Schnee stecken geblieben. Der Verkehr
nach Deutschland ist vollständig unterbunden . Selbst
Schneepflüge, die eingesetzt wurden, blieben stecken. Die
Verkehrselnstellung hat u. a. dazu geführt, daß keine Milch-
zufuhr nach Kopenhagen erfolgen konnte, so daß bereits
Milchmangel herrscht.

Auch im Schiffsverkehr hat der Sturm zahlreiche Ver¬
spätungen zur Folge gehabt. Biele der in Kopenhagen ein¬

getroffenen Dampfer MV völlig vereist. Im Kopeuhagcner
Außenhafen mußte infolge des Sturmes jeder Verkehr ein¬
gestellt werden. In verschiedenen Häfen, so in Korsör trat
Hochwasser ein, das zahlreiche tiefer gelegene Straßen über¬
schwemmte. 10 Kutter aus Handested, die seit einigen
Tagen auf Sec sind, sollen überfällig sein. In der Nähe
von Gudhjem strandete am Mittwoch morgen ein von Riga
nach Manchester mit einer Hvlzlabung befindlicher nor¬
wegischer Dampfer mit 26 Man » Besatzung an Bord . Das
Schiff brach mittschiffs.

Der furchtbare Schnecsturm, der über Stockholm und den
größten Teil Schwedens  hintobt , hat viele Unglücksfülle
im Gefolge gehabt. Zurzeit hält die Stärke des Sturmes
noch unvermindert an. Die Stabt Westervik ist von den
Schncemasscu fast zugcdeckt. Der Schnee reicht bis zum
zweiten Stockwerk. Der Eisenbahnverkehr kann in ganz

, Schweden nur unter den größten Schwierigkeiten auch nur
I teilweise aufrecht erhalten werden. Dampfer, die in Stock¬

holm cintrasen, glichen riesigen Eisbergen . Der Dampfer
„Ella" aus Trclleburg strandete vor den Aalandsinseln.
Au-H London von einem schweren Schnecsturm heimgesncht.

Auch London  wurde von einem schweren Schneesturm
heimgesncht, der die Straßen verfinsterte und mit so un¬
geheurer Wucht tobte, daß Fußgänger und Fahrzeuge zu
kä>up,en hntcn , um vorwärts zu k>ivinen

Cchiffsunfcill auf dem Manlik
Der Dampfer „Majestic" schwer beschädigt in Newyork

cingelauseu.
TU. Newyork, 17. Jan . Der Ozeandampfer „M a le¬

st ic " ist schwer beschädigt in Newyork eingelaufen. In
schiverein Sturm ist eine riesige Sturzsee über bas Schiff
hinweggegangen. die das gesamte Vorschiff, die Räume der
dritten Klasse und die Mannschastsräume unter Wasser
setzte. Ein Toter und mehrere Verwundete sind zu beklagen.
Im Augenblick der Katastrophe waren die Gesellschaftsränme
der dritten Klasse mit Frauen und Kindern gefüllt. Die
von oben eindringeuöcn Waflermassen brückten die Türen
zu. Es entstand eine Panik, die erst behoben wurde, als
man die Türen mit Aexten aufgefchlagcn hatte. In den
Mannschaftsräumen stand das Wasser im Augenblick sechs
Fuß hoch. DaS Bordlicht erlosch und die Mannschaften
mußten in den dunklen Räumen so lange schwimmen, bis
auch hier die Türen aufgcschlagen waren.

Echiffskatastrophe bei tzonqkonq
Wie aus Schanghai gemeldet wirb, ist in der Nähe von

Hongkong das chinesische Schiff „Hs in Wuh"  untergegan¬
gen. Tie Nettungsmaßnahmen gestalteten sich infolge der
hohen See äußerst schwierig. Man nimmt an, daß sich ins¬
gesamt etwa 350 Personen, darunter Frauen und Kinder, an
Vord befanden, von denen nur wenige gerettet werden
konnten.

Die untergegangene „Hsin Wich" befand sich auf einer
Reife von Schanghai nach Hongkong, als sie während eines
schweren Sturmes auf Grund geriet. Eine Stunde später
konnte das Schiff wieder flott gemacht werde», aber durch
das vorher erlittene Leck drang so viel Master ein, baß der
Dampfer bald sank. Nach den vvn einem Ueberlebenden
gegebene» Schilderungen wurde nachts der Bug des Schif¬
fes plötzlich schnür erschüttert und es drangen bald große
Wassermassen in das Schiff ein. Vvn den Rettungsbooten
wurde anscheinend nur eines Heruntergelaffen, tn dem 16
Mitglieder der Besatzung und vier Reisende Platz fanden.
Etwa eine Stunde später wurde die Mannschaft des Ret¬
tungsbootes von einer chinesische« Dschunke ausgenommen
tn dem Augenblick, als die „Hsin Wuh" sich überschlug und

Reiche Auswahl in
Schlupfhoferr, Turnanzügen

Strickwesten, Pullover
Billige Preise! Beste Fabrikaiei
Tritz Schumacher

Pforzheim — Leopoldstr. 1

tzUtz SZMigsvuuipjt; SSH l'uuqvjvH rztz uagajii 'tzuvirva
ciue Anzahl weiterer Schiffbrüchiger aufgefischt worden,
wodurch die Gesamtzahl der Geretteten  auf 2l!
gestiegen ist. Man rechnet mit der Möglichkeit, daß noch
weitere gerettet wurden, aber die Zahl der Ertrun¬
kene»  wird im günstigster, Falle wenig unter  870
liegend angegeben.

Die „Hsin Wuh" ist im Jahre 1821 aus einer Werst in
Glasgow gebaut und im nächsten Jahre durch chinesische
Piraten ausgcraubt worden. Sie hatte drahtlose Fuukcncin-
richtung an Vord, aber keinen Bordfunker st). Vier
Dampfer passierten die Unglttcksstclle eine Stunde vor dem
Sinken des Schiffes, konnten aber wegen der Dunkelheit
sie Gefahr nicht erkennen.

Aus aller Welt
Durch einen Gas .Rvhrbrnch nenn Personen vergistet.
In Breslau wurden im Hause Schießwcrber-Platz 25

Hailvbeirohner auf ein Stöhnen aufmerksam, das aus der
Wohnung eines Schnhmachermeistcrs drang. Als Pvlizei-
beamte die Wohnung aufbrachen, wurden vier Personen
aufgefunden, die an Gasvergiftung erkrankt waren. In der
daneben liegenden Wohnung eines Bahnarbeiters wurden
gleichfalls fünf gaScrkrankte Personen aufgesnnden. Alle
neun Personen mußten ins Krankenhaus gebracht werde».
Bereits am Borabend waren verdächtige Krankheitserschei¬
nungen aufgetreten . Ein Arzt hatte Kvhlenoxydgasvergif-
tung sestgestellt nnd ließ das Feuer in den Oefen löschen.
Wie jetzt einwandfrei sestgestellt worden ist, liegt Gasver¬
giftung vor, die ans eine» Gasrohrbruch zurückznführen
sein dürste.

Eine Fliegerbombe ans einer Straße in Paris.
Durch Zufall konnte in einer Straße von Paris ein

großes Unglück verhüte ' verden . Fußgänger bemerkten,
wie sich eine Gruppe von Schüler -, mtt einem schwere» Ge¬
genstand beschäftigte, der sich als eine schwere Fliegerbombe
herausstellte, die der Besitzer, um sich ihrer zu cntlewgcir,
unvorstchtigerweiseeinfach auf die Straße gelegt hatte. Die
Bombe wnrde von Sachverständigen fortgevracht

E dbebenkatastrophe in China.
Durch ein Erdbeben,  üaS die chinesische Provinz

Schaust  an der Grenze der Mongolei heimsuchtc, sind
nach Pekinger Meldungen Hunderte von Menschen umS Le¬
ben gekommen. Das Erdbeben betraf am stärksten die von
der Hungersnot heimgesuchten Teile Chinas.

Württ. Landtag
DaS Anerbcngcsctz.

Der Rechtsausschuß des Landtags ist unter dein Vorsitz
von Dr . Göz 1BB.) in die Beratung des Gesetzentwurfes
über das Anerbenrecht eingetreten. Dabei wurde zunächst
von dem Berichterstatter Dr . Göz die Frage angeschnitten,
ob der Nechtsausschuß es für nötig halte, in die Bespre¬
chung einzutrcten . Der kommunistische Abg. Fischer stellte
den Antrag , den Entwurf des Anerbengesetzes an dle Ne¬
gierung zurttckzuverweisen. Der Antrag wurde abgelehnt.
Dagegen wurde dem Antrag deS Berichterstatters ans An¬
nahme der Art . 1—3, Begriff des AnerbengutS, Höferolle,
Nechtswirkung zugestiuimt. Artikel 4, Feststellung des Guts¬
werts , wurde nach längerer Aussprache ebenfalls angenom¬
men, nachdem ein Antrag der Sozialdemokratie , bei nicht
rechtzeitiger Ernennung eines Schiedsrichters die Ernen¬
nung anstelle der Landwirtschaftskammer der Zentralstelle
für die Landwirtschaft zu übertrage», abgelehnt worden war.
Die Artikel 5—7, Behandlung der Nachlaßverbindlichkeiten,
Verfügnirgsfreiheit des Eigentümers und Nichteintritt des
Anerbenrechts wurden in der Fassung des Entwurfs ein¬
stimmig angenommen. Bei den Art . 8—15 wurden nur ge¬
ringfügige Aenderungen vorgenommen. Nach einem An¬
trag Schuinacher-Göhring lS .) wird gegenüber dem Ent¬
wurf, der Bestimmungen für den Fall der Veräuße¬
rung des Anerbengutes  innerhalb eines Zeitraums
von 10 Jahren enthält , dieser Zeitraum auf 15 Jahre
erweitert . Die Art . 18—23, besondere Fälle, und die Art.
24—25, Schlußbestimmungeu, roerden unverändert gut-
geheißen.

Die für einander find
Roman von Fr . Lehne

>83. Fortsetzung) «Nachdruck verboten)
Sie erhob sich.
„So. Exzellenz, Ihnen dies über Fritz mitzuteilen,

hielt ich siir meine Pflicht —"
„Ich bin Ihnen sür Ihre Bemühungen sehr ver¬

bunden. meine Gnädige ! Toch Sic Halen bei mir ein
zu großes Interesse , das gar nicht mehr vorhanden,
vorausgesetzt! Mein Nesse hat cs verwirkt,' er kann
sich sein Leben entrichten, wie es ilnn beliebt' Ihre
Bemühungen bei mir waren vergeblich. Sie sind ja
sehr klug, Fräulein Schnitze! ich beglückwünsche ihn zu
seiner zukünftigen Frau ! Nahmen Sie ihn nur straff
in die Kandare - rr hat es nötig!" sagte er mit ver¬
letzendem Spott.

Tie Baronin weinte leise vor sich hin. Julia sah
den alten Herrn mit den klaren, ehrlichen Angen
furchtlos an.

„Ich glaube an Fritz, Exzellenz! Ter Tag wirdbald kommen, so Höfte ich. an dem Sie einschen wer¬
den, daß Sie Fritz durch Ihre unberechtigte Härte Un¬
recht getan haben! Wenn ein Mensch unbcdachtsam ein¬
mal gefehlt hat, so ist das gewiß kein Grund , ihn dar¬
um für ein ganzes Leben anfzngcben, zu verdam¬
men!" entgegnete sie ruhig. „Jetzt habe ich Ihre Zeit
wohl schon über Gebühr in Anspruch genommen, er¬
lauben Sie daher, daß ich mich entferne —" sie ver¬
neigte sich ehrerbietig und ging hinaus . Tic beiden
Briese von Fritz hatte sie liegen lassen. Ohne daß der
General daraus achtete» nahm sie die Baronin an sich.

Als sie die Briefe gelesen, weinte sie wieder — doch
diese Tränen erleichterten ihr Herz. In später Abend¬
stunde wagte sie, znm General davon zu sprechen, und
ihn zn bitten, diese Briefe zu lesen. Aber schroff
Mbrte er anfangs ab, bis ihn - och -M verhärmte

Gesicht der Schwägerin rührte und er ihren schüchter¬
nen. innigen Bitten nachgab. Tenn im Grunde sei¬
nes Herzens war er nicht fertig mit dem Neste», dem
letzten Träger seines Namens , und es war ihm nicht
gleichgültig, was ans ilnn wurde, wenn auch sein
Groll ihn io sprechen ließ.

Friy hatte in den Briefen ausführlich von seiner
Tätigkeit berichtet, wie man ihn auf Rittergut Vu-
chenheim freundlich ausgenommen, wie er dem Baron
Stümcr , dem Besitzer, osten und ehrlich alles von sich
aesagt. Er schilderte Inlchen , wie der Tag mit dem
Morgengrauen für ihn beginne, wie jede Stunde mit
angestrengtester Tätigkeit ausgesiillt sei, daß er abends
todmüde aus sein Lager sinke — mit dem Gedanken
an sie, sein Inlchen . die seines Lebens guter Stern
gcwo' den sei! Bitter klagte er sich nochmals seiner
Schuld gegen sie an und dankte ihr für die großen
Opfer, die sie ihm aebracht. Er wollte seine ganze
Kraft und Arbeitsfähigkeit daran setzen, sie zu ent¬
schädigen. daß sie seinetwegen ihre glänzende Zukunft
aufgegcben — doch er wollte ihr in ihrer künftigen
kleinen Inspektorwohnung so viel Glück bereiten, wie
sie es drüben tn Südwest in der üppigen Villa nie¬
mals gefunden haben würde!

Biele liebe, zärtliche Worte sagte er ihr noch. Froh
blickte er in die Zukunft , und vielleicht sei der Tag
nicht allzu fern, an dem er dem Onkel beweisen
könne, - atz auch ohne besten Hilfe etwas Rechtes ans
ihm geworden sei' seine Tätigkeit mache ihm viele
Freude und Befriedigung , und hoffentlich wird es
doch noch mal kommen, - atz er ein kleines Gütchen
sein Eigen nennen könne. —

Obwohl die Baronin darauf wartete, sagte er nichts
zu den Briefen . Sie fragte ihn darum auch nicht, da
ihr die Hauptsache war. datz er sie gelesen! -

An einem der nächsten Tage führte Frau von Bie-
seueck einen Kntschlutz auL. den sie ohne V- rMjjen ivrH

Generals gesatzt— er wurde vor die vollendete Tat¬
sache gestellt: sie war auch nach Bnchcnheim abgereist,
um ihren Sohn Fritz anszuiuchen. nachdem sie vorher
noch einen ausstihrlichen Brief an ihre Freundin , die
Frau Rat Schloiicrmann. geschrieben und sie gebeten,
ihr über Fritz und Fräulein Julia Schnitze Auskunft
zu geben.

Ans Bnchenhcim wurde Frau von Bieseneck von
den Hcrrsck>aften sehr liebenswürdig ausgenommen,
datz sie bald Zutrauen faßte und ihr bekümmertes
Mntterherz ausschüttcte.

„Keine Sorge !" sagte der Baron , eine hünenhafte
Gestalt, „Ihr Fritz ist ein Prachtmensch. Ich habe
meine Freude an ihm. Und für sein spätcrs Fort¬
kommen werde ich ihm, wenn er sich weiter so bewährt,
gern und jederzeit behilflich sein!" —

Fritz war überglücklich, als er, vom Felde kom¬
mend. die Mutter so unvermutet vor sich iah. Und die
Aussprache, die sie mit ihm hatte, zerstreute ihre letz¬
ten Bedenken und Zweifel — — auch gegen das bür¬
gerliche Fräulein Julia Schultze! Alles batte er ihr
erzählt , sein Unrecht gegen Inlchen — und daß sie den¬
noch zu ihm gekommen, als er von aller Welt, und der
Braut zuerst, verlaßen war ! Ihr nur habe man es zu
danken, daß er noch am Leben sei! Sie habe ihm ins
Gewissen geredet nnd ihm den Weg zu einem neuen
Leben gezeigt. Ohne Besinnen habe sie ihm ihr gan¬
zes Kapital — tausend Mark — zur Verfügung ge¬
stellt! Dankbar müßte seine Familie ihr sein, ihr gan¬
zes Leben lang ! —

So gern glaubte ihm die Mutter alles ! Sie er¬
zählte ihm von Iulchcns Besuch, und wie sie jo gar
keine Furcht vor dem Onkel gehabt und ihm gesagt,
was ihm bisher noch keiner zu sagen gewagt hatte!
Und dieses Fräulein Schultze sei so hübsch gewesen
nnd habe ein Paar so Uuyüttvvye , klare Augen ae,
habt. - - > - ^ " '



Beendigung der ersten Lesung der Gemeindeordnung
im Ausschuß.

Der Ausschuß für Verwaltung und Wirtschaft setzte die
Beratung der neuen Gemeindeordnung fort und erledigte
zunächst noch den zurückgestellten Artikel 320, Neufestsetzung
der Zahl und Neuwahl des GemciuderatS (Uebcrgangs- und
Schlußbestimmungen). Ein Antrag des Berichterstatters
Küchle fand einstimmige Annahme in folgender Fassung:
„Binnen drei Monaten nach Inkrafttreten des Gesetzes hat
der Eemeinderat die Zahl seiner Mitglieder neu festzusetzen.
Eine Aendernng der bisherigen Zahl tritt erst bei der nach,
sten regelmäßigen Gemetnderatswahl in Wirksamkeit Wird
die bisherige Zahl ermäßigt, so scheiden bei der nächsten Ge-
mcindcratswahl außer den Mitgliedern der älteren Hälfte
so viele Mitglieder der jüngere » Hälfte ans , als zur Her¬
stellung der Normalzahl erforderlich ist. Wird die bisherige
Zahl erhöht, so sind die weiteren Mitglieder bei der näch¬
sten Gemeinderatswahl znznwählen. Bei der übernächsten
regelmäßigen Wahl scheiden außer den Mitgliedern der äl¬
teren (kleineren) Hälfte so viele Mitglieder der jüngeren
(größeren) Hälfte aus , als znr Erreichung der Normalzahl
der Ansscheidcnden erforderlich ist. Von den Mitgliedern
der jüngeren Halste scheiden der Reihe nach diejenigen aus,
a: f die bei der Verhältniswahl die niedrigsten Höchstzahlen,
bet der Mehrheltswahl die geringsten Stimmenzahlen ent¬
fielen.

Ter Art . 330, der die Aushebung der Teilgemeindeu vor-
i'eht. wurde nach Ablehnung eines Antrags des Bauern¬
bundes angenommen. Zu Art . 331, der die Anfrechterhal-
tung der Teilgemeindeu unter gewissen Voraussetzungen
ermöglicht, wurde ein Abänderungsantrag Küchle-Gengler.
Hermann gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen. Darnach ist die Entscheidung
des BezirkSrats über die Beschwerde der Antragssteller
gegen einen ablehnenden Beschluß des Gesamtgemeinderats
im Gegensatz zum Entwurf nicht endgültig : gegen diese Ent¬
scheidung können sowohl der Gesamtgemcinberat, wie die
Tcilgemeinde binnen eines Monats weitere Beschwerde an
die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts--
vcrwaltnng erheben, die dann endgültig entscheidet. Ferner¬
hin fand Zustimmung ein weiterer Antrag Küchle-Gengler-
Hcrmann , wonach in öle Vollzngsverfügung noch andere
Gründe für die Möglichkeit der Anfrechterhaltung einer
Teilgemeinde ausgenommen werden sollen, z. B., wenn die
Zugehörigkeit zu einem Schul- ober Kirchenverband oder
eigene wirtschaftlicheEinrichtungen von entsprechender Be¬
deutung die Anfrechterhaltung für geboten erscheinen las.
sen. Nach einem einstimmig angenommenen Antrag des Be¬
richterstatters trete» die Bestimmungen für die Teilgemein¬
den nach Ablauf des Rechnungsjahres in Kraft , in dem ihr
Antrag genehmigt worden ist. Bis daht» gilt die alte Ge-
me' ndeorbnung.

Die erste Lesung deS Gesetzentwurfes ist nunmehr durch
den Ausschuß erledigt . Die 2. Lesung soll voraussichtlicham
29. Januar stattfinden.

Aus Württemberg
Vom Deutsche» Landgemeindetag.

Der engere und der Gesamtvorstand des Deutsche»
LandgcmeindetageS nahmen in ihren Sitzungen in Mün¬
chen zu dem im Reichstag zur Beratung stehenden Entwurf
eines Steuervereinheitltchungsgesetzes  und
den dazu gehörigen weitere» Gesetzentwürfen eingehend
Stellung . Entsprechend den früheren Entschließungen
wurde daran festgehalteu, daß eine Neichsrahmengesetz-
gebung zur Vereinheitlichung des Steuerwesens und zur
Vergleichbarkeit der Steuerbelastnng in den einzelnen Län¬
dern und Gemeinden zu begrüßen sei. Die dem Reichstag
vorliegenden Gesetzentwürfe gehen jedoch über de» Inhalt
und Umfang einer derartigen Nahmengesetzgcbung hinaus
und erstreben etne wesentliche Einschränkung der
Steuerhoheit der Länder  und des steuerlichen
Sclbstverwaltungsrcchts  der Gemeinden. Der
Deutsche Landgcmeinbctag wird daher dem Reichstag weit¬
gehende Abändcrn naSan träge  vorlcgen , ohne deren
Annahme die zur Beratung stehenden Gesetzentwürfe un¬
tragbar erscheinen. Ferner beschäftigte sich der Deutsche
Laudgemeindetag mit den Entwürfen des Arbeitsschutzge¬
setzes, der Handwerksnovelle und des Gesetzes über die Be-
amtenvcrtretungen . Auch zu diesen Gesetzentwürfen wird
der Deutsche Landgemeindetag etne Reihe von Abänbe-
rungsanträgen unterbreiten , die im Interesse der Land¬
gemeinden für dringend erforderlich gehalten werden.

Von brr Katholischen Aktion.
Nachdem Bischof Dr . Sproll in Ravensburg die Parole

für die Katholische Aktion ansgegeben, hatte er Vertreter
der verschiedenen Diüzesanverbände zu einer eingehenden
Aussprache über die Katholische Aktion nach Nottenburg
berufen. Nach Begrüßung der vollzählig Erschienenen legte
er den Anwesenden eine Fülle einzelner Fragen über die
nähere Durchführung der Aktion in unserer Diözese zur
Beratung vor. Eine äußerst rege Aussprache ergab volle
Einmütigkeit in den wichtigsten Punkten . Die Katholische
Aktion soll auf der Pfarrgemeinde aufgebaut iverden, sie
wll keine neue Organisation sein, betrachtet vielmehr die
bestehenden Vereinigungen als die gegebenen Hilfsorgane
zur Durchführung ihrer Bestrebungen. Die in - er Katho.
lischen Aktion tätigen Geistlichen und Laien sollen durch
Kurse und ähnliche Veranstaltungen immer mehr für ihre
Aufgabe vorbereitet werden. Ob das auch durch eine eigens
zu errichtende Schule geschehen soll, wird die Entwicklung
der Zukunft entscheiden. Eine Hauptaufgabe der Katholi¬
schen Aktion wird es sein, die Forderungen der christlichen
Sittlichkeit einheitlich dnrchzuführen.

Aus Stadl und Land
Calw,  den 18. Januar 1929

Bausparvortrag in Untcrreichrubach.
Im Zeichensaal der Volksschule hielt am Mittwoch Herr

Gebhard - Heilbronn  im Anstrag der bekannten Bau¬
sparkasse der „Gemeinschaft der Freunde " Wüstenrot einen
Bortrag . Schultheiß Karch begrüßte die Anwesenden und
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß auch in der hie¬
sigen Gemeinde Aufklärung über die vielbesprochene Ge¬
sellschaft geschaffen werde. Der Vortragende führte etwa
folgendes aus : „Die G.d.F . wurde 1924 gegründet. Es war
die Zeit des größten Wohnungsclendcs und der dringend,
sten Kreditnot. Man mußte damals 10 Prozent Monatö-
zinsen bezahlen. Dadurch wurde die Bautätigkeit lahm¬
gelegt. Der Grundsatz der G.d.F . war : Wir wollen wenig
Prozent bezahlen und auch wenig nehmen. Heute verzinst
die G.d.F . die Einlagen mit 2 Prozent und verlangt für
Bauschulden 6 Prozent , worin aber 2 Prvz . Kapitaltilgung
inbegriffen sind. Alle Ueberschüsse kommen den Baufparer»
zugute. Obwohl sie eine G.m.b.H. ist, haftet der einzelne
Bansparer nicht, sondern nur die Gründer mit SO Gesell¬
schaftern. Jeder Bansparer kann sich eine Bausnmme im
Rahmen von 6—80 000 Mark sichern. Von der festgelegtcn
Bausnmme müssen jährlich 2 Proz . einbezahlt werden. Min¬
destens ein Sechstel mutz elnbezahlt sein, ehe er in die sog.
Zuteilungsgrnppe eingereiht wird. Wer 25 Proz . eingezahlt
hat, kann mit - er Zuteilung der Bansumme rechnen. Eine
Auslosung der Bauenden findet nicht mehr statt. Alle in
einem Kalenderjahr Eintretendcn bilden eine sog. Jahres-
gruppe, die eigentlich eine in sich geschlossene Bausparer¬
gemeinschaft bildet und auch unter sich mit dem Banen da¬
ran kommt. Die Zuteilung der Bausumme erfolgt »ach
sog. Zlnszahlen , die sich ergeben, wenn man die etngezahl-
ten Beträge mit den Monats - bzw. Tageszablen vervlel.
facht und dann mit der Bausumme ins Be bältnts seht.
Eine willkürliche Zuteilung ist damit ausgeschlossen. Wer
am meisten einbezahlt, hat am ehesten Aussicht, mit dem
Bauen an die Reihe zu kommen. Beim Banen übernimmt
die G.d.F . die Ansbczahlung sämtlicher Rechnungen. Im
Lichtbild wurden bann noch eine Reihe von Bauten vor¬
geführt, die durch die G.d.F. erstellt sind. An der Aus¬
sprache beteiligte sich Schultheiß Karch . Er schnitt die
Frage an, wie es stehe bei Ueberschreitung der Bausnmme.
Oberlehrer Seeger  wünschte Auskunft darüber , wie eS
stehe, wenn ein Bausparer krank oder arbeitslos werde
oder sterbe. Es soll in diesem Falle weitgehendstes Ent¬
gegenkommen stattfin- cn. Eine andere Frage betraf die
kapitalstarken und kapitalkräftigen IahreSgruppen . Hier
fin- et ein gewisser Ausgleich statt. Mit Worten -es Dankes
schloß Schnlthettz Karch die Versammlung.

Gantag - cs Untere« Schwarzwalb-Nagoldgans.
Am nächsten Sonntag fin- et in Neuenbürg der Gantag

des Unteren Schwarzwald-Nagoldgaus statt, zu welchem
Vertreter von 40 Vereinen eintreffen werden. Neben den
Berichten der Fachwarte kommt die Aufstellung des vom
Ausschuß vorbereitete« Arbeitsplanes zur Beratung , u. a.
Wahl deS Orts für den Jugendturntag und - er Läufe.
Ebenso werden noch verschiedene Anträge turnerischer und
verwaltnngstechnischer Art behandelt werden. Am Sams¬
tag abend geht dieser Tagung eine Ganansschußsitzung
voraus.

Anmeldung für die Grundschule.
Im kommenden Schuljahr sind die in der Zeit vom

1. Mai bis 30. April 1923 geborenen Kinder neu schulpflich¬
tig. Den Eltern steht es frei, auch die zwischen dem 1. Mai
und 30. September 1023 geborenen Kinder zur Schule zu
schicken, vorausgesetzt, daß die Kinder gehörig entwickelt
sind. Eine frühere Entlassung wird aber dadurch nicht er¬
reicht. Kränkliche  oder in der Entwicklung zurückgeblie¬
bene Kinder können auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses
um ein Jahr zurückgestellt  werden . Bet erheblichen
gesundheitlichen Störungen kann der Erziehungsberechtigte
Antrag auf Zulassung von Einzelunterricht
stellen. Die Genehmigung wird jeweils nur für ein Jahr
erteilt . In allen Fällen ist anzugeben, bei wem das Kind
Einzelunterricht erhalten soll. Anzumelden sind auch die
zurückgestellten sowie die nicht schulfähigen Kinder, die im
schulpflichtigen Alter stehen und noch in keiner Anstalt untcr-
gebracht sind, also schwachsinnige, taubstumme, blinde nnd
epileptische Kinder.

Wetter für Samstag nnd Sonntag.
Infolge der nordwestlichen Depressionsgebiete ist für

Samstag und Sonntag immer noch mehrfach bedecktes, auch
zu Schneefällen geneigtes Wetter zn erwarten.

wp. Wildbad, 17. Jan . Infolge zahlreicher Näumungs-
nrteile gegen säumige Mieter und auch infolge offenkun¬
diger Nichtzahlung der Mietzinse ist die Stadtgemeinde ge¬
zwungen, eine Anzahl neuer Kleinwohnungen  zn
beschaffen. Nach einem Plan des Architekten Rudolf
Schanz sollen zunächst 6 Kleinwohnungen in einem ein¬
stöckigen Bau mit einem Aufwand von 18 000 Mark erstellt
werden. Mit 12 gegen 3 Stimmen wurde vom Gemein-
de rat  beschlossen, die S Kleinwohnungen zur Ausführung
zn bringen. Die wiirtt . Wohnungskreditanstalt wird um
ein Banöarlehcn von 18000 Mark gebeten.

SCB . Unterjesingen, OA. Herrenberg , 17. Jan . Kir-
chcnpfleger und früherer Schmiedmeister Gvttlieb Theurer
führte mit einem Schlitten eine Sen - nng zum Bahichof.
Dort angekommen, lehnte er an eine Türe un- sank sofort
tot zu Boden. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein jähes
Ende bereitet. Er war 69 Jahre alt . Auch einer seiner
Söhne wurde jäh aus dem Leben gerissen. Er wurde auf
dem Münsinger Truppenübungsplatz überritten.

SCB . Nenningen , OA. Leonberg, 17. Jan . Hier fand in
der Turnhalle eine gut besuchte Bürgerversammlung statt,
die znr Schultheißenwahl am kommenden Sonntag Stellung
nahm. In einer Vorabstinnnung erzielten Amtsverweser
Eiseichardt-Nennkngen 488: Schultheiß Frih -Wimshekm 04,
und Schultheiß Braun -Darmsheim SS Stimmen . Die übri¬
gen Stimmen zersplittern sitz

SCB . Stuttgart , 17. Jan Die Reichbahnöireltio»
Stuttgart teilt mit : Die Lokomotive des Schnellzugs 278
Jmmcudingcn —Stuttgart wur'öc heute vor dem Bahuhc-l
Sulz a. N. schadhaft, so baß der Zug die Fahrt nicht sort-
setzen konnte. Die Reisenden wurden mit Automobilen nach
dem Bahnhof Sulz nnd non dort mit einem HilfSzng weiter
befördert. Dieser kam mit Inständiger Verspätung in
Stuttgart an. Personen kamen nicht zu Schaden. Der Per-
soncnzug 738 Stuttgart —Jmmendingen erhielt durch die
Störung eine Stunde Verspätung.

SCB . Stuttgart , 17. Jan . Trotz der großen Kälte in
vergangener Nacht waren im Zugsverkehr keine besonderen
Stockungen zn verzeichnen. Eine für Württemberg schon
seit Jahren bestehende praktische Einrichtung sind die
Dampskesselwagen Diese werden bei größerer Kälte in
Schnellzüge, die mehr als 8 Wagen führen, eingestellt und
Heizen die eine Hälfte der Wagen, die andere Hälfte wird
von der Zugsmaschinc geheizt. Diese Kesselwagen bestehe»
ans einem in einen Güterwagen eingebauten Dampfkessel,
der während der Fahrt von einem besonderen Heizer be¬
dient wird.

SCB . Waiblingen, 17. Jan . Im Bürgersaal des Rat¬
hauses fand eine Sitzung statt, an der aus dem Gemeindc-
rat je fünf Vertreter von den einzelnen politischen Parteien
und Wirtschaftsgrnppcn teilnahmen. Aufgabe der Bera¬
tung war, unter den 14 zur Stabtschnltheißcnwahl gemelde¬
ten Bewerbern Auslese zu halten. Vier kamen in geheimer
Abstimmung in die engere Wahl. Die vier Kandidaten mit
den meisten Stimmen sind: Rechnungsrat Hugo Wendel in
Hetlbronn , Nechnungsrat Karl Rebmann in Nlm, Schult,
heiß Otto Haller in Nutt , Schultheiß Albert Maier in
Schwaikheim.

SCB . Neudinge« OA. Tuttlingen . 17. Jan . Die beiden
Büblein deS Polizeiwachtmeisters Schilling, Franz und Jo¬
hann, 5 und 3 Jahre alt , vergnügten sich vor dem Hause
mit Schlittenfahren . Sodann gingen sie unbemerkt zum
nahen Donaudamm und fuhren über denselben ln die Do¬
nau hinunter , wo sie 8—6 Meter vom Ufer entfernt , samt
dem Schlitten versanken. Dem Sjährigen Franz gelang es
wie durch ein Wunder sich zu rette» un '»heimzueilcn, wo er
die Schreckenskundemttteilte , daß sein Brüderlein Johann
ertrunken sei. Man eilte zur Unglücksstelle, aber erst eine
Stunde später wurden der Schlitten nnd das ertrunkene
Kind flußabwärts aus dem Wasser gezogen.

Geld-,Volks-und Landwirlschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,80
IM sranz. Franken 16,46
100 schmeiz. Franken 80,98

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 17. Jan . Die Börse hatte heute wieder¬

um wenig Geschäft. Die Kurse konnten sich aber teilweise et¬
was bessern.

Berliner Produktenbörse vom 17. Januar.
Weizen märk. 211—213, Roggen mark. 203—210,- Brau,

gerste 218- 237; Futtergerste 192—200: Hafer märk. 200 bis
206, Mats prompt 234—236: Weizenmehl 25,75—23,75: Nog-
genmehl 26,75—28,78: Weizenkleie 14.70—14M Weizenme¬
lasse 15: Roggenkleie 14.50—14.60, Viktorlaerbscn 40—43:
Kl. Spetseerbfeit 31—35; Futtererbscn 21- 23; Peluschken 22
bis 24; Ackerbohnen 21—23, Wicken 26- 23, Lupinen blaue
15.80—16,50,- Seradella 41- 46; Rapskuchen 19.90—20.30;
Leinkuchen 25—25.20; Trockenschnitzel13.20—13.60, Soya-
schrot 22.20- 22.40; Kartofselflocken 18.50—10.20; Spetsekar-
toffeln weiße 2.50—2.70, rote 2.80—3.—, gelbe 2.90—3.10.
Allgemeine Tendenz: unregelmäßig.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt: 5 Ochsen lunverkauft 5), 70 (20) Jnng-
bullen, 76 (20) Jungrinder , 15 Kühe , 210 Kälber, 399
Schwein«. Erlös aus je einem Ztr . Lebendgewicht: Ochsen
—, Bullen a 43—45 (letzter Markt 43- 46), b 39—42 (40—43).
c 87—89 (icnv.), Jungrinder a 49—53 (51—55), b 42-^ 6 (43
bis 47), c 37—40 (38—41), Kühe a 36-^ 0 (38- 42), b 28—84
(29- 36), c 19—26 (20—27), Kälber b 67—72 (unv.), c 69- 65
(60—60), d 60—57 (nnv.), Schweine a fette irlder 300 Pfd.
bis 80 (79- 80), b vollflelschige von 240 bis 300 Pfd. 79 biS
80 (78- 80), c von 200—240 Pfd. 78—79 (77—70), d von 160
bis 200 Pfd . 75- 77 (74—76), e fleischige von 120—160 Pfd.
73—74 (71—73), Sauen 53- 67 (52—65) .4 . Marktverkauf:
Großvieh und Kälber langsam, Schweine mäßig belebt.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste.

2. Sonntag  nach dem Erschelnungsfest, 20. Januar:
(Turinlied : 41, Aus meines Herzens Grunde .)

0.30 Uhr : Hauptgottesdlenst. Dekan Noos. Anfangslied:
387, Ich will dich lieben, 1—5. 11 Uhr : Christenlehre (Söhne
2. Bezirk). 10.45 Uhr : Sonntagsschnle im Vereinshaus.
5 Uhr : AbendgvtteSdienst lm Vereinshaus . Stadtvikar Her¬
mann.

Donnerstag,  24 . Jan .: 8 Uhr abends Bibeksticndc.
Stadtpf . Hermann . 1. Petr . 1, 13—21. Der Wandel der
Heiligen.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag,  20. Januar:

8 Uhr: Frühmesse mit Homilie. 9.30 Uhr: Predigt »u-
Amt. 1.30 Uhr : Andacht.

Werktags hl. Messe um 7.45 Uhr.
Gottesdienste der Mcthodistengemcinde.

Sonntag,  20. Januar:
Calw:

Vorm. 0.30 Uhr: Predigt (Harsch). 11 Uhr : Sonntags-
schulc. Nachm. 5 Uhr : Predigt (Harsch).

Mittwoch,  abends 8 Uhr : Bibel- nnd Gebetsitililde.
Stammheim:

Vorm. 10 Uhr: Predigt (Bäuerle ). Nachm. 1.30 Uhr:
Predigt (Bäuerle ).

Mittwoch,  abends 8 Uhr ; Bibel- und Gebctsstunde.



Aidlingen.
Laub»

Langholz»
Verkauf.

Am Donnerstag » den 24 . Januar ds.
3s . nachm . 1 Uhr kommen im „Adler - in
Aidlingen ous den Abt. Hochberg. Steig , Raigel-
wald und Steinernerweg zum Verkauf:

Eichen:
9 St . I. Kl. mit 15 Fm .. 7 St . II. Kl. mit 8 Fm ..
12 St . Ul. Kl. mit 14 Fm .. 12 St . IV. Kl . mit 9 Fm.

Notbuchen:
1 St . I. Kl. mit 1.13 Fm .. 20 St . II. Kl. mit 24.14 Fm.
27 St . III Kl . mit 24 Fm .. 2 St . IV. Kl. mit 1.30 Fm.

Linden:
32 St . mit Fm . 0.41 III. Kl .. 2,36 IV. Kl .. 1.88
V. Kl . und 0.05 VI. Kl.

Pappeln:
10 St . mit Fm . 2.67 IV. Kl.. 1.88 V. Kl.

Virken:
8 St . mit Fm . 2.6? IV. KI.. 1.88 V. Kl.

Kastanien:
1 St . mit Fm . 0.16 IV. Kl.

Das Holz lagert äußerst günstig. Vorzeigen
des Holzes und Registerauszüge durch Förster
Oehler Aidlingen.

Abgang zum Vorzeigen am Verkaufstag nach
Eintreffen des Postautos von EhningemGim um
r/,8 Uhr vom Rathaus ab. Eemeinderat.

Laoelster« . 16. Januar 1929

OankfaguNI.

Herzlichen Dank lagen wir allen denen,
die uns während der langen , schweren Krank¬
heit und beim tzinscheiden unserer teuren
Entschlafenen

Marie Barbara GMenheimr
geb . Keypier

in so reichem Matze Liede und Mligesilhl
erzeigt haben , ganz besonders danken wir
Herrn Etadtpfarrer Müller siir die vielen
Tröllungen am Krankenlager und beim Hin-
scheiven, sowie am Grabe , der lieben Schweller
Emilie lür ihre überaus opseroolle und
treue Pflege , Herrn Hauslehrer Merlile mit
leinen zahlreich erschienenen Sängerinnen,
sowie den Herren Lhrenirügera.

3m Namen
ber trauernden Hinterbliebene « :

With . Gackenheimer » Postbotea. D.

Leder

Wendel sich bei Be»
bars an Drucksachen
aller Art wirr Post»
kälten , Briefbögen,
Rechnung :« , Preis»
listen , Rundschreiben
usw. ufw . an die

DMü -IMmi
TM.

Ich suche zum baldigen
Eintritt ein ehrlich , fleißiges

llir Haushalt , bei gutem
l?ohn.

Frau Friede . Starck , Ww.
Sägewerk , Eutingen

bei Psorzheiut.

Würzbach.
g Nnt . tannene

Rinde
»erkauft

«lchae » Nrutlchke,.

Für Nachmittag » ge«
wandte

SlMlWisli»
Md MWiMl-

jchkkibkkl»
gefacht für sofort oder später

Allgebot , find zu rlchiell
unter P . Sch . 15 an die
Grfch »6t , ds . Bl.

SOlteil
hät abzugeden und kvunell
aus den PIvtz geführt werden

AMtll Will.

Treffpunkt : ^ amstag 19.1.
2 Uhr nachmittags am Adler

Führung Sch laich

Skikurs
nachmittags ' /^ Uhr am

Windhof
kauntag » 20. Januar

Treffpunkt sür alle 9 Uhr
am Adler

Rucksackvelper mitnehmenk
Schueeschuh-Der « « .

Gutes

RoWnhrst
mit und ohne Kümmel

sowie gutes

SlülMÜM
tSchrotbrot ) empfiehlt

Hermann Schnürle
Bäckerei.

DlWW
/repariert

^ I.OderTan.Frifenr
Adler . Tele .on ^v4.

LI

KIsrke^ ZE ^ Äein kett-
I-rSliiges klitteldei chlieum»,
Oicbt . OUeuersckmsl7.es>,
rum lnbslieren bei itosten,
tleiselkcit . Asllima , Lrkül-
iungsrus Lnlieo. kl-ur be-
acbie l)r. Ons'eiiL's vsbuco
>>. flasclie bllk. 1 -, grolle
!-'ia«cbe t-IK. 1.80

vrozsrlo Nlmpsrieb,
Uebeaecli

Calw , 1? Jan 1929.

1-
Danksagung.
Jür die vielen Be¬

weise herzlicher Liebe
und Teilnahme,die wir
während der Kranlr-
heit und beim Hin¬
scheiden unfercs lieben
Kindes und Enkels

Elisabeth
erfahren dursten , sagen
wir allen unseren kerz-
iichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebene«

Paal Lugn. Frau
FamilieE. Haus

Ein bereits noch neues

Wisrrad
sehr guter Läufer «. Berg¬
steiger verkauft unter gün¬
stigen Zahlungsbedingunq.

Wer . fast di» Sesch -S «.
d«. Bl.

ffv elkimmill Her ItlWdMlMzt..
IE tiftegtteilliellMk in»! llintek-
»n »Ilelieiieii, OktMllL lilv.

Morgen Ssinstaz , äva 14 . Isnusr 1429
abends 7 '/, vkr , tinrlet im LsÄsciiea kiok unsere

unter gütiger Miirvu»»..^ ^es Qe »s » § v « e « Ii»»
„O «»» « «»e tt I » " statt.

ZMIüM Wiiz IdebleiMIltll
SildeiiMloMz

Wir Isäen Iiierru Nie Mitg iecler unserer Ortsgruppe
unü ües öerirk » «o« ie Lreunäe o. Oünoer kerrlictist eia

ver ^ usscftol ! .

- 1

»Z „WAV" SlkM
13. ll§. üliLLÜ» vüil 7.3) üv

verbunden

MliMÄeiMWgeii
LMlMittM S . SLk

Ls K6et kreru ein

Ler3s8iM : SM3ivlr°

Ne!.eilWg Ar!1M -VeMr8irM.

Oltenbronn
Der

GksilklMkiaWiraA
hält am

Sonntag » den 2Ü. Januar
seine

lm „Adler-
ab , verbunden mit

AeslttmsWmg>>.Gademerlolmli
SaalSsttttrng 2 Sh « Beginn 6 Uh«

De « Aasschuft.

»cklsdsn 8 >« ln
ckis 5 lsckctoLe clor
V/sckssistfom-
licktlsitung  elsn
Ltsck kontokt ctsr

/zkCOl - silie 3W
pnck sind clomit unobköngig von ^ kkumvlo-
»os « n unck / n̂ocksnbottsrisn . vor Strom-
vsrdroock ist nickt gröüsl  olr «Isr sinsr
IS ksrrigsn Qlökdirns . Oio kstrisbsunkostsn
«incl also im Osgsnsot « rum kottsriss/stsm
Störst gsring , mockon
snlolgoclosssn ckonääskr-

prsir bsi clor
/knrckottong
in gonr hor-
roe Loit veott.

aecotkrek rv »«>««»' »»»--
»I » Sol » a»' «x>i »e»»>S' iy»»
sGl »I»»I>» » IIÜ>»e» »

s >» » ô. p«t,l» so »»
t »i«tu»i>« ^iisi »r»n »»a >«>«»n sie
»k», a,n «on»»»r r«>u»l>' »<̂ «
altcorno «« r -»-«»»»-> »'«>»

iüljlltLM Hegte?, elelrt?. Ia8d.-ÄArM
Lstw, lelekoll 8Ü

unserer grollen büger in

ürLgsrL Sotkk
Sklniiielm.

MMD'

Allburg
Am Sonntag »den Lv. Januar

hält der

Deleranenverein
m Lmlöms.Gg.MWer M

seine

Aeihmihts-Nier
T ml Stteikk-KlülzM M

EM a ^> unter gütigfter

MK Mislttiml».Tmmrei»Wf
b üiitz GeZWsereüi zM

Es ladet höflichfk ein
der Ausschuß.

Eintritt frei t MR -L

sAZ

Sonntag , den 28 . Januar 1829
abends 8 Ahr » kommt

im Saale zum „Nötzle-
aus vielseitigen Wunsch das

altdeutsche Schauspiel

„Esnovesm"
in 7 Akten nochmals zur Ausführung

wozu höfischst einlcidet der Verein.
Saalösfnung '/»3 Uhr.

Lin Paar starke

Stiere
sowie einen guterhaltenrn

HkkkenWtlco
und einen leichtere«

HolzfWien
verkauft

s . Lörcher»
Spetzhard ».

Eß-Akpsel
IM . 20,25 u . 36 M.

Ksty.Mkl
lg Pfund ILg Mb.

lSM 22 ^M.

rstck KOPfg.
empfiehl«

Wurster
am Markt.

Total-
Ausverkauf

Wegen maschineller Einrichtung
meiner Schuhmacher -Werkstätte
verkaufe ich meine sämtlichen

Schuhwaren mit
20ProzentRabatt

Eug.Widmaier
Schuhgeschäft, Attherrgstett
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